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Andechs
Herrsching
Inning
Dießen

Wahlhelfer
dringendgesucht

Dießen – Aufgrund der gerin-
geren Vorbereitungszeit wer-
den inderMarktgemeindeDie-
ßen dringend freiwilligeWahl-
helfer für die Bundestagswahl
am 23. Februar benötigt. Vor-
aussetzung ist, dass eineWahl-
berechtigung fürdas anstehen-
de Wahlereignis vorliegt.
Wahlberechtigt ist jeder Deut-
sche und jedeDeutsche imSin-
ne desArtikels116Abs.1Grund-
gesetz, dermindestens18 Jahre
alt ist und seine Hauptwoh-
nung in Dießen hat. DerMarkt
zahltden freiwilligenWahlhel-
ferinnen und Wahlhelfer ein
Erfrischungsgeld in Höhe von
70 Euro. Wer Interesse hat,
kann sich per E-Mail wah-
len@diessen.de oder unter
(0 88 07)92 94 46melden. mm

Stromkasten
beschädigt

Dießen –EinunbekannterFah-
rer hat amMittwoch zwischen
8 und 10 Uhr den Stromkasten
beschädigt, der gegenüber der
Bannzeile4inDießensteht.Bei
dem Unfall kam es zu einem
Schaden in einem mittleren
vierstelligen Bereich, teilt die
Polizei mit. Der Unfallverursa-
cher entfernte sich vomUnfall-
ort, ohne sich um seine gesetz-
lichen Pflichten zu kümmern.
Zeugen werden gebeten, sich
bei der Polizei unter (0 88 07)
9 21 10zumelden. mm

Gemeinsames
Mittagessen

Herrsching – Die Teilnehmer
des Mittwochclubs der Senio-
ren in Herrsching gehen beim
nächstenTreffenam18.Dezem-
ber wieder gemeinsam Essen.
Das Treffen findet deshalb ab
12.30 Uhr im Arthotel Andech-
serHof (ZumLandungssteg1) in
Herrschingstatt. mm

Eingeschränkte
Öffnungszeiten

Herrsching – Die Gemeinde-
verwaltung Herrsching bleibt
vom 23. bis einschließlich
31. Dezember geschlossen. Die
teilt das Rathaus mit. Für Ster-
befälle ist folgende Notfall-
nummer eingerichtet: am 23.,
27. und 30. Dezember jeweils
von 9 bis 10 Uhr, (0 81 52)
3 74 55.Abdem2. Januar ist das
Rathaus wieder wie gewohnt
geöffnet. mm

IN KÜRZE
Herrsching – In der Bahnhofs-
traße 23 werden bald wieder
Lichterbrennen,MusikimHin-
tergrund zu hören sein und
Menschen im Schaufenster sit-
zen. Mira Hiener und Michi
Gams sind die neuen Betreiber
des Cafés, das nun „Fei“ heißt.
Bis zur Eröffnung dauert es
nichtmehr lange.
„Auf eine Tasse Kaffee und

dies und das“ hatten Birge und
ThomasFrommann2020 in ihr
Cafè und Co-Workingspace
„Konturwerk“ eingeladen. Auf
einmal saßen Menschen im
Schaufenster in der Bahnhofs-
traße 23 – so lange es möglich
war, denn die Pandemie nahm
ihrenLauf.DaskleineLokalhat
in seiner kurzen Geschichte
wechselvolle Jahre hinter sich.
2023behieltendieFrommanns
denCo-Workingspace,dasCafè
übernahm der Kolumbianer
Cristian Ramirez und machte
aus dem „Konturwerk“ das
„Sonrisa“, zuDeutsch: Lächeln.
Innerhalb kurzer Zeit wurde
das Lokal zu einem kultigen
Treffpunkt mit kleinem, aber
regelmäßigem Kulturpro-
gramm. Ein Jahr später ver-
starbRamirez.DerKünstlerNi-
kolai Holzach übernahm und
musste, diesmal nicht einmal
ein Jahr später, vor allem aus

gesundheitlichen Gründen
aufhören. Zuletzt war das Café
deshalb nur selten geöffnet.
Dassoll sichnunändern.
War die Kreissäge vor vier

Jahren ein bester Freund, da-
mals der von Thomas From-
mann, steht aktuell wieder ei-
ne Kreissäge mitten im Raum.
Michi Gams und Mira Hiener
haben gerade ihre neue Bar ge-
baut. InderkleinenKüchewer-
kelt Messebauer MerhawiWel-
deselase. Michi Gams undMar-
hawi Weldeselase haben zu-

sammen in Inning im „Nenei“
gearbeitet und sind befreun-
det. Michi Gams (43) ist gelern-
ter Hotelfachmann und Bar-
keeper, auch Mira Hiener (39)
ist vom Fach. Das Paar kennt
sich seit drei Jahrenund lebt in
Seefeld. UndMira Hiener hatte
denselben Traum, den auch
Birge Frommann einmal ge-
träumt hatte: ein eigenes klei-
nes Café. Als die 39-Jährige vor
wenigen Monaten erfuhr, dass
das „Sonrisa“ in Herrsching
neue Pächter sucht, wagte sie

gemeinsammit ihrem Partner
denSchritt indieSelbstständig-
keit.
Seit dem 1. Dezember haben

sie den Schlüssel. Aber es gibt
noch einiges zu tun. Die Farbe,
die der KünstlerHolzach in das
„Sonrisa“ gebracht hatte, ist
wieder draußen. „Wir wollen,
dass alles ein bisschen heller
wird. Dann wirkt es nicht so
klein“, sagt Mira Hiener. Auch
der Name „Sonrisa“ ist Vergan-
genheit, das Café soll künftig
„Fei...“ heißen. „Wie – fei su-

per“, sagtMichiGams fröhlich.
Ein Freund hat den neuen Na-
men bereits auf der großen
Fensterfront verewigt. „Fei“
stehtdort,undweiter: „...bald“.
„Bald“ heißt frühestens Mit-

te Januar.So langewerdenMira
Hiener und Michi Gams noch
brauchen, bis alles so ist, wie
sie es sich vorstellen. Ein Café,
in dem es Kaffee und dies und
das gibt, selbstgebackenen Ku-
chen, kleine Gerichte, auf je-
den Fall Sandwiches und auch
Cocktails. Als Barkeeper weiß
Michi Gams mit dem Shaker
umzugehen. Noch fehlen auch
einpaarMöbelundGeräte,wie
eineKühlungundeineKuchen-
vitrine. „Sobald es so ist, dass
man jemanden hereinlassen
kann, gibt‘s Kaffee“, verspricht
MichiGams, der sich schon rie-
sig auf den Neustart freut. Und
weil die Siebträgermaschine
schon angeschlossen ist, ma-
chen die Nachbarn von dem
AngebotgerneGebrauch.
Das „Fei“ bleibt Café mit an-

geschlossenem Co-Workings-
pace, derweiter von den From-
manns betrieben wird. Das Ca-
fé, in dem soweitmöglich regi-
onale und faire Produkte
angeboten werden sollen, darf
die Räume vom Co-Workings-
pacemitnutzen, denn auch im
„Fei“ soll es ein Kulturpro-
gramm geben. Geöffnet sein
soll sonntags und montags
vom Frühstück bis zum Nach-
mittag, dienstags und mitt-
wochs ist Ruhetag, donners-
tags, freitags und samstags soll
vom Frühstück bis 22.30 Uhr
geöffnet sein. Ob das so bleibt,
wirdsichzeigen.„Manmussse-
hen, wie es anläuft“, sagt Mira
Hiener.

Es wird „Fei“ anders

VON ANDREA GRÄPEL

Aus dem „Sonrisa“ in
Herrsching wird das „Fei“.
Spätestens im Februar
wollen die neuen Pächter
des Cafés an der Bahn-
hofstraße, Mira Hiener
und Michi Gams, eröffnen.

Spätestens im Februar soll das „Fei“ eröffnet werden (v.l.): Michi Gams und Mira Hiener können
bei den Umbauarbeiten auf Unterstützung von Merhawi Weldeselase bauen. ANDREA JAKSCH

Dießen – Dießen bekommt
noch vor Ostern einen neuen
Dampfersteg. Ein entsprechen-
der Bauantrag der Bayerischen
Seenschifffahrt lag dem Bau-
und Umweltausschuss der
Marktgemeinde zur jüngsten
Sitzung vor. Die Gemeinde er-
hofft Fingerspitzengefühlwäh-
rendderBauphase.
Wie die Seenschifffahrt aus-

führt, soll sich der neue Holz-
steg an den vorhandenen
Dampferstegen am Ammer-
see, wie zum Beispiel in Herr-
sching oder Breitbrunn, orien-
tieren. Die Abmessungen des
bestehenden Steges mit zirka
70MeterLänge,dreiMeterBrei-
te fürdenStegund sechsMeter
Breite für die Plattform sollen
für den Ersatzbau weitgehend
übernommen werden. Dieser
sei notwendig, da die Grün-
dung des bestehenden Damp-

ferstegs starke Verwitterungs-
erscheinungen aufweise. Set-
zungenundmangelndeStabili-
tät des Steges seien auf
fehlende Stabilität der Holz-
pfähle und auf die mangelnde
„Einbindetiefe“ in den wei-
chen Untergrund zurückzu-
führen. Für den neuen Steg ist
eine dauerhafte Gründung
durch Stahlrohrpfähle vorge-
sehen. Außerdem soll der Er-
satzbau eine „konstruktive
Trennung“ zwischendemWar-
tebereich der Fahrgäste und
demStegkopf – eine sogenann-
te „Sollbruchstelle“ – erhalten,
um die Sicherheit der warten-
den Fahrgäste, zum Beispiel
beimAnlegeneinesSchiffes,zu
erhöhen.
Die Bauarbeiten sollen plan-

mäßig zwischen Mitte Februar
und Mitte April stattfinden.
Bauamtsleiterin Johanna

Schäffert ging davon aus, dass
der neue Steg höhenmäßig ex-
akt an die neue Uferbegren-
zung anschließe. Die neuge-
staltete Seeanlage war erst im
Juli 2023 eingeweiht worden
(wirberichteten).
Probleme mit Setzungen im

Uferbereich gab es bereits frü-
her. Hinsichtlich des empfind-
lichen Untergrundes, zu dem
auch ein geologisches Gutach-
ten vorliegt, wünschtman sich
die Marktgemeinde etwas Sen-
sibilität bei der Umsetzung des
Bauvorhabens.UmweitereSet-
zungen der erschütterungs-
empfindlichenUferanlage aus-
zuschließen, soll deshalb vor
Baubeginn eine Bestandsauf-
nahmevorgenommenwerden.
DerNeubausollmesstechnisch
überwacht und eventuelle Ein-
flüsse der Neubaumaßnahme
auf die bestehenden baulichen

Anlagen sollen rechnerisch
überprüft werden. Außerdem
dürfen aus dem Neubau der
Steganlage keine über das bis-
herige Maß hinausreichenden
Lasten in die Uferanlage einge-
tragenwerden. Außerdemdür-
fen die Uferanlagen nicht von
schweren Fahrzeugen oderHe-
bezeugen (zum Beispiel Bohr-
geräte oder Autokräne) befah-
renwerden,heißtes inderStel-
lungnahme der Marktgemein-
de.
„Wie sollen denn die Stahl-

rohrpfähle eingerammt wer-
den, wenn am Ufer nichts auf-
gebaut werden darf?“, erkun-
digte sich Gabriele Übler (Grü-
ne). Feuerwehrreferent Johann
Vetterl (Freie Wähler) ging
davon aus, dass diese Arbeiten
nicht vom Ufer aus gemacht
würden. „Dafür gibt es die ent-
sprechendenBoote.“ una

Neuer Dampfersteg für Dießen
Bauarbeiten sollen zwischen Februar und April stattfinden

ErstmalshattenJugendliche
mitundohneBehinderung
ausHerrsching imvergange-
nenJahraneineminklusiven
Plätzchenbackenteilgenom-
men. IndiesemJahrwieder-
holteder Inklusionsbeiratder
GemeindedieAktionbeider
BäckereiZobel inSeefeld.Mit
BäckermeisterMartinStenzel
machtensich15Hobbybäcker
andieArbeit.„Dienochwar-
menPlätzchenschmeckten
besonders“, sagteBeiratsspre-
cherHansWannenmacher.
JederdurfteeineTütevoll
mitnehmen. PRIVAT

Inklusives
Plätzchenbacken

Urlaub imAlten
LautenbacherHof

Bachern – In der Berichterstat-
tungumdienichtmehraktuel-
len Schaukästen des aufgelös-
tenVerkehrsvereinshattenwir
berichtet, dass es den Alten
Lauterbacher Hof so nicht
mehr gibt. Im Schaukasten
wird jedoch das Angebot an Fe-
rienwohnungen beworben,
das es nach wie vor in Bachern
gibt.Wirbitten,möglicheMiss-
verständnisse zu entschuldi-
gen. grä

SO STIMMT‘S

Herrsching – Die chinesisch-
deutsche Schriftstellerin Shi
Mei lebt in Herrsching. Beim
Kulturverein Herrsching hat
sie nun ihren deutschen De-
bütroman „Tamarisken in der
Wüste“ vorgestellt. Ihre Ro-
manfigur Orchidee entwickelt
sich trotz schwerer Schicksals-
schläge zu einer starken Per-
sönlichkeit und blüht in ihrem
Leben auf wie die titelgeben-
den Tamarisken in der Wüste.
Der Roman ist eine Familiensa-
ga und bietet einen Einblick in
die Familiengeschichte der Au-
torin. Shi Mei wurde in der
Wüste Taklamakan in China
geboren. Siewuchs in derWüs-
te Gobi auf. Seit 1990 lebt sie in
Deutschland und seit 2017 in
Herrsching. Sie arbeitet als
ÜbersetzerinundAutorin.
Orchidee ist der Name der

Großmutter von Shi Mei in
demDebütroman. Auf 246 Sei-
ten erzählt die sehr eindrück-
lich vonderKindheit derGroß-
mutter, der im Alter von sechs
Jahren die Fußknochen gebro-
chen und einbandagiert wur-
den. In China betrachtete man
dassogenannteFüßebindenals
förderlich, damit andere Kör-
perorgane besser ausgebildet
werden. Die so zu winzigen
„Lotusblüten“ verkrüppelten
Füße sollten die Chancen erhö-
hen, später einmal einen rei-
chenMannzubekommen.Das
Schicksal von Orchidee ist ein
typisch chinesisches Frauen-
schicksal zu Beginn des 20.
Jahrhunderts.
Die eindrückliche Beschrei-

bung „Tamarisken in der Wüs-
te“ ist im Drachenhausverlag
erschienen und für 26 Euro im
Buchhandel erhältlich. ISBN:
978-3-943314-58-8. mm

Familiensaga:
Debütroman
von Shi Mei


